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Planungsstand der Reaktivierung der Schienenstrecken Varel – Zetel und Jever – 
Harlesiel/Schillig

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Oldenburgische Industrie- und Handelskammer (IHK) fordert gemeinsam 
mit den Landkreisen und kreisfreien Städten im Oldenburger Land in einem 
Positionspapier den Ausbau der Schieneninfrastruktur im Oldenburger Land. 
Als einen Punkt nennt das Papier auch die Reaktivierung der stillgelegten 
Strecken Varel – Zetel und Jever – Harlesiel/Schillig (www.ihk.de/blueprint/ser
vlet/resource/blob/5758806/170f05e9f1222f4eb0965b2e41490af8/rz-ihk-posit
ionspapier-schieneninfrastruktur-data.pdf).

Die Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH (LNVG) als Auf-
gabenträger des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in Niedersachsen 
hat im Jahr 2023 erneut die Reaktivierung von Strecken prüfen lassen. In die-
sem zweiten Lenkungskreis (der erste Lenkungskreis fand im Jahr 2013 statt) 
wurden die Strecken Varel – Zetel sowie Jever – Harlesiel/Schillig nicht in den 
Kreis der zu untersuchenden Strecken aufgenommen, weil sie die Eingangs-
kriterien nicht erfüllen (www.lnvg.de/infrastruktur/reaktivierungen-von-statio
nen-und-strecken/reaktivierung-von-strecken).

Im Hinblick auf eine Reaktivierung der Strecken Varel – Zetel und Jever – Har-
lesiel/Schillig ergeben sich daher relevante Fragen.

 1. Welchen Planungsstand haben die beiden genannten Strecken nach 
Kenntnis der Bundesregierung jeweils aktuell erreicht?

 2. Wird zwischen Varel und Zetel eine Reaktivierung der historischen Tras-
se bevorzugt (Strecke 1532) oder eine Neutrassierung bzw. teilweise 
Neutrassierung?

 3. Welche Haltepunkte sind vorgesehen, und kann der Bahnhof in Zetel 
nach Kenntnis der Bundesregierung reaktiviert werden?
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 4. Wird zwischen Jever und Harlesiel sowie Jever und Schillig eine Reakti-
vierung der historischen Trasse (Strecke 1541) bevorzugt oder eine Neu-
trassierung bzw. teilweise Neutrassierung?

 5. Welche Haltepunkte sind nach Kenntnis der Bundesregierung im Rah-
men der Planungen zwischen Jever und Harlesiel/Schillig vorgesehen?

 6. Sind teilweise Neutrassierungen vorgesehen, und wenn ja, wo verlaufen 
nach Kenntnis der Bundesregierung die exakten Trassenführungen der 
geplanten Strecken?

 7. Wie ist nach Kenntnis der Bundesregierung die infrastrukturelle Er-
schließung der jeweiligen Haltepunkte und sind P+R-Parkplätze (P+R = 
Park and Ride) geplant?

 8. Sind an vorgesehenen Haltepunkten Aufzüge vorgesehen?

 9. Welches erwartete Fahrgastaufkommen liegt nach Kenntnis der Bundes-
regierung den Planungen für beide Strecken zugrunde?

10. Welches erwartete Güteraufkommen ist nach Kenntnis der Bundesregie-
rung in den Planungen berücksichtigt?

11. Welche Investitionskosten fallen nach Kenntnis der Bundesregierung für 
die Reaktivierung der genannten Stecken an (bitte nach den einzelnen 
Kostenpunkten Maßnahmen für die Schienenwege und Stationen, Land-
erwerb, stationsnahe Infrastruktur, Naturschutz und Ersatzmaßnahmen, 
Planungsleistungen, technische Ausstattung u. a. aufschlüsseln)?

12. Wie hoch ist der Finanzierungsanteil des Bundes?

13. Wann ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Erschließungsbeginn 
geplant, und wie lange werden die Baumaßnahmen voraussichtlich 
dauern?

14. Ab welchem Zeitpunkt ist nach Kenntnis der Bundesregierung eine Inbe-
triebnahme der genannten Strecken vorgesehen?

Die Fragen 1 bis 14 werden gemeinsam beantwortet.
Zuständig für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) sind die Länder 
(und Kommunen) bzw. die von ihnen benannten Aufgabenträger. Dies umfasst 
Planung, Organisation und Finanzierung des ÖPNV und auch die Ausgestal-
tung des Schienenpersonennahverkehrs.
Der Bund unterstützt die Länder bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben vielfäl-
tig in finanzieller Hinsicht, insbesondere über das Regionalisierungsgesetz und 
das Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG), in diesem Jahr mit mehr 
als 12 Mrd. Euro.
Die Reaktivierungen der Schienenstrecken Varel–Zetel und Jever–Harlesiel/
Schillig sind dem Bund bislang nicht seitens des zuständigen Landes Nieder-
sachsen für das GVFG-Bundesprogramm angemeldet worden. Insofern sind die 
Vorhaben dem Bund bislang nicht bekannt und es liegen hierzu keine Informa-
tionen vor.
Der Bund ist grundsätzlich bereit zu prüfen, ob eine anteilige finanzielle Betei-
ligung des Bundes im Rahmen des GVFG im jeweiligen konkreten Projekt 
möglich ist. Die Initiative hierfür muss vom jeweils zuständigen Land ausge-
hen.
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